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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  mit  den 
Merkmalen  gemäß  Oberbegriff  von  Anspruch  1. 

Bei  Vorrichtungen  zum  Schneiden  von  in 
Stappein  vorliegenden  Bogen  aus  Papier,  Pappe 
oder  dgl.,  insbesondere  bei  Sammelbogen,  muß  der 
Vorschub  des  Stapels  unter  das  Messer  sehr  genau 
sein,  um  sicherzustellen,  daß  der  Stapel  vom  Messer 
jeweils  an  den  gewollten  Trennlinien  geschnitten  wird. 
Bereits  geringe  Verschiebungen,  zum  Beispiel  Maß- 
abweichungen  durch  Papierverzug,  können  dazu 
führen,  daß  der  Schnitt  des  Messers  nicht  mehr  an  der 
gewollten  Trennlinie  erfolgt,  sondern  von  dieser  ver- 
schoben  ist.  Speziell  bei  Sammelbogen  hätte  dies  zur 
Folge,  daß  in  die  einzelnen  Muster  hineingeschnitten 
würde.  Um  dies  zu  verhindern,  werden  die  Sammel- 
bogen  derart  bedruckt,  daß  die  einzelnen  Muster 
nicht  direkt  aneinander  zu  liegen  kommen,  sondern 
zwischen  diesen  Abstände  verbleiben.  Es  ist  nun- 
mehr  zwar  nötig,  zwischen  den  Hauptschneidevor- 
gängen  Zwischenschnitte  vorzusehen,  jedoch  ist  auf- 
grund  dieser  Verfahrensweise  ein  Hineinschneiden  in 
die  Muster  nicht  mehr  möglich.  Analog  dazu  werden 
vor  dem  Schneiden  von  Stapeln  deren  Randflächen 
beschnitten.  Der  Vorteil  dieser  Verfahrensweise  ist 
darin  zu  sehen,  daß  nach  erfolgten  Randschnitten  der 
zu  schneidende  Stapel  in  einer  definierten  Form  bzw. 
Abmessung  vorliegt,  was  auf  die  Exaktheit  der  nach- 
folgenden  Hauptschneidevorgänge  entscheidenden 
Einfluß  hat. 

Aus  Kostengründen  wird  beim  Einlegen  von 
Randschnitten  sowie  zwischenschnitten  die  Breite 
der  als  Papierabfall  anfallenden  Papierstreifen  mög- 
lichst  gering  gehalten.  In  der  Praxis  fallen  beim  Einle- 
gen  von  Rand-  bzw.  Zwischenschnitten  Papierstrei- 
fen  an,  deren  Breite  ungefähr  1,5  bis  2  mm  beträgt. 
Während  die  durch  die  Randschnitte  entstandenen 
Papierstreifen  durchaus  maschinell  entfernt  werden 
können,  müssen  die  bei  den  Zwischenschnitten  ent- 
stehenden  Papierstreifen  von  Hand  entfernt  werden. 
Dies  geschieht  meist  nach  der  vollständigen  Zertei- 
lung  des  Sammelbogens  in  die  einzelnen  Teilbögen 
mit  den  zwischen  den  Teilbögen  betindlichen  Papier- 
abfällen.  Es  sind  die  Teilbögen  auseinander  zu  rüc- 
ken,  die  Papierabfälle  zu  entfernen  und  anschließend 
die  Teilbögen  wieder  aneinander  zu  fügen.  Dies  ist 
zum  einen  sehr  umständlich,  andererseits  kann  nicht 
verhindert  werden,  daß  die  Teilbögen  sich  beim  Aus- 
einanderrücken  und  wieder  Zusammenfügen  gegen- 
einander  verschlieben,  was  zu  einer  Erschwerung 
des  anschließenden  Arbeitsablaufes  führt. 

Aus  dem  Buch  "Die  Schneidemaschine  für  Papier 
und  andere  blättrige  Stoffe",  Karl  Stegmann,  Verlag 
Von  Julius  Springer,  1938,  Seiten  40-42,  ist  ein 
Schnellteiler  für  Papierund  andere  blättrige  Stoffe  be- 
kannt,  bei  dem  das  zu  schneidende  Gut  auf  einem 
Tisch  von  einer  Vorschubeinheit  um  ein  gewolltes 

Maß  verschiebbar  ist.  Der  Tisch  besteht  aus  einem 
Hintertisch  zur  Aufnahme  des  zu  schneidenden  Guts 
sowie  einem  Vordertisch  zur  Aufnahme  des  geschnit- 
tenen  Gutes.  Der  Vordertisch  des  Schnellteilers  ist 

5  vom  Hintertisch  weg  verfahrbar,  so  daß  ein  Spalt  für 
den  Späneabfall  gebildet  werden  kann.  Die  Bedie- 
nung  des  Schnellteilers  erfolgt  vom  Hintertisch  aus, 
die  geschnittenen  Teilstapel  werden  durch  eine  Hilfs- 
kraft  vom  Vordertisch  laufend  entfernt. 

10  Aus  der  FR-A-1  1  50  1  36  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Schneiden  von  Papier,  Pappe  oder  dgl.  bekannt,  bei 
der  das  zu  schneidende  Gut  auf  einem  Tisch  von  ei- 
ner  Vorschubeinheit  um  ein  gewolltes  Maß  verge- 
schoben  wird,  und  bei  dem  Randschnitte,  sowie  im 

15  Anschluß  an  einen  oder  mehrere  Hauptschneidevor- 
gänge  ein  Zwischenschnitt  vorgesehen  sind.  Der 
Tisch  besteht  dabei  aus  einem  vorderen  Teil,  das  das 
geschnittene  Gut  aufnimmt,  sowie  einem  hinteren  Teil 
zur  Aufnahme  des  zu  schneidenden  Guts.  Damit  die 

20  bei  den  Randschnitten  anfallenden  Papierabfälle 
nicht  mehr  manuell  entfernt  werden  müssen,  weist  die 
Vorrichtung  in  Vorschubrichtung  des  zu  schneidenen 
Gutes  hinter  dem  Schneidmesser  eine  als  Papierauf- 
lage  ausgebildete  Klappe  auf,  die  nach  unten  abge- 

25  senkt  werden  kann,  wodurch  im  Tisch  ein  Spalt  ent- 
steht,  durch  den  die  Papierabfälle  nach  unten  aus 
dem  Schneidbereich  gefördert  werden  können.  Um 
zu  verhindern,  daß  während  des  Randschnittes  Pa- 
pierabfälle  auf  den  vorderen  Teil  des  Tisches  gelan- 

30  gen,  wird  zusätzlich  eine  im  vorderen  Teil  des  Tisches 
auf  der  dem  Spalt  zugewandlen  Seite  angeordnete 
Sperre  nach  oben  geklappt,  wodurch  während  des 
Schneidevorgangs  gegen  die  Sperre  geschleuderte 
Papierabfälle  von  dieser  abprallen  und  durch  den 

35  Spalt  gefördert  werden. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 

der  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  der  neben  den 
Hauptschneidevorgängen  auch  Rand-  und  Zwischen- 
schitte  ausgeführt  werden  können,  bei  der  jedoch  im 

40  Anschluß  an  diese  Schnitte  bzw.  Schneidvorgänge 
manuelle  Arbeiten  verringert  werden,  so  daß  ein  kon- 
tinuierlicher  Arbeitsablauf  gewährleistet  ist. 

Gelöst  wir  die  Aufgabe  durch  die  im  Anspruch  1 
aufgeführten  Merkmale. 

45  Durch  die  Teilung  des  Tisches  in  einen  Vorder- 
tisch  sowie  einem  Hintertisch  und  die  Anordnung  ei- 
nes  Lineales,  das  sich  in  seiner  Ruhestellung  unter- 
halb  des  Vordertisches  befindet  und  das  in  eine  Ar- 
beitsstellung  verfahrbar  ist,  bei  der  es  über  die  ganze 

so  länge  der  Trennfläche  an  der  Hinterkante  des  Vorder- 
tisches  anliegt  und  senkrecht  zu  dessen  Papieraufla- 
ge  steht,  ist  gewährleistet,  daß  sowohl  die  bei  den 
Randschnitten  als  auch  bei  den  Zwischenschnitten 
anfallenden  Papierabfälle  direkt  durch  den  zwischen 

55  Vorder-  und  Hintertisch  gebildeten  Spalt  ohne  manu- 
elle  Beinflussung  entfernt  werden  können.  Durch  die 
Anordnung  des  Lineals  wird  in  dessen  Arbeitsstellung 
verhindert,  daß  beim  Schneiden  spröden  Schneidgu- 
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tes  der  Papierabfall  durch  das  Schneidmesser  auf 
den  Vordertisch  geschleudert  wird,  gleichgültig  ob  es 
sich  dabei  um  einen  Rand-  oderZwischenschnitt  han- 
delt. 

Beim  dem  in  Arbeitsposition  befindlichen  erfin- 
dungsgemäßen  Lineal  kann  der  Arbeitende  zudem 
den  aufgrund  der  Gestaltung  des  Messers  in  sich  ver- 
schobenen  geschnittenen  Schneidgutstapel  wieder 
mit  Hilfe  eines  Nutzenwinkels  gerade  richten,  wobei 
dieser  Richtvorgang  durchaus  auch  automatisch 
durchgeführt  werden  kann. 

Das  dem  Hintertisch  zugewandte  Ende  der  Ober- 
fläche  einer  Auflage  des  Vordertisches  kann  gegen- 
über  der  Oberfläche  des  Hintertisches  angehoben 
werden  und  dient  dazu,  den  oder  die  zuletzt  geschnit- 
tenen  Teilstapel  von  der  Schneidleiste  zu  lösen,  an 
der  sie  je  nach  Material  Beschaffenheit  des  Schneid- 
gutes,  der  Messereinstellung  in  Bezug  auf  die 
Schneidleiste  im  unteren  Totpunkt  des  Schneidzyklus 
und  der  Schärfe  der  Messerschneide  mit  dem  jeweils 
untersten  Bögen  haften  können.  Durch  das  Lösen 
dieser  untersten  Bögen  ist  gewärleistet,  daß  beim  Ver 
schieben  des  Stapels  im  Anschluß  an  den  Haupt- 
schneidevorgang  der  Stapel  in  seiner  Gesamtheit 
verschoben  wird. 

Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform  der 
Erfindung  wird  vorgeschlagen,  daß  Steuerungsmittel 
vorgesehen  sind,  welche  die  Vorrichtung  so  steuern, 
daß  das  Auseinanderschieben  von  Vordertisch  bzw. 
Auflage  und  Hintertisch  zeitlich  vordem  Rand-  bzw. 
dem  Zwischenschnitt  erfolgt.  Vorteilhaft  ist  es  des- 
weiteren,  wenn  die  sich  beim  Auseinanderschieben 
von  Vordertisch  bzw.  Auflage  und  Hintertisch  erge- 
bende  Dicke  des  Spaltes  ein  mehrfaches  der  Breite 
der  beim  Rand-  bzw.  Zwischenschnitt  anfallenden  Pa- 
pierstreifen  beträgt.  Es  ist  somit  gewährleistet,  daß 
die  Papierstreifen  ungehindert  durch  den  Spalt  nach 
unten  fallen  können. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  der  Vordertisch  bzw.  die  Auflage  senk- 
recht  zur  Schneidebene  vom  Hintertisch  verschieb- 
bar.  Dabei  kann  die  Verschiebung  mechanisch,  hy- 
draulisch  oder  pneumatisch  bewerkstelligt  werden. 
Sinnvollerweise  sind  Steuerungsmittel  vorgesehen, 
welche  die  Vorrichtung  so  steuern,  daß  die  Verschie- 
bung  des  Vordertisches  bzw.  der  Auflage  dem  Ablauf 
des  Schneideprogrammes  angepaßt  ist.  Im  Idealfall 
arbeitet  die  Vorrichtung  voll-automatisch,  das  Bedie- 
nungspersonal  hat  demnach  keine  zusätzlichen  Betä- 
tigungen  vorzunehmen  und  somit  weitgehend  Über- 
wachungsfunktionen  zu  erfüllen. 

Zum  Sammeln  der  Papierabfälle  ist  im  Bereich 
der  Trennfläche  von  Vordertisch  bzw.  Auflage  zu  Hin- 
tertisch  ein  Behälter  mit  einem  zwischen  Behälter  und 
Spalt  befindlichen  Leitblech  zum  Sammeln  der  Pa- 
pierabfälle  angeordnet.  Das  Leitblech  sollte  dabei  ein 
im  Bereich  der  Vorderkante  des  Hintertisches  ange- 
ordnetes,  klappbares  Teil  zum  Ausrichten  des  auf 
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dem  Hintertisch  liegenden,  zu  schneidenden  Gutes 
aufweisen.  Eine  Ausrichtung  des  zu  schneidenen  Gu- 
tes  ist  deshalb  zweckmäßig,  da  das  Gut  durch,  den 
vorangegangenen  Preß-  und  Schneidevorgang-ins- 

5  besondere  im  Bereich  des  Preßbalkens-entspre- 
chend  seiner  Material  beschaffen  heit  mehr  oder  wen  i- 
ger  von  der  Vorderfläche  der  das  Format  bestimmen- 
den  Vorschubeinheit  weggezogen  werden  kann.  Oh- 
ne  das  Ausrichten  des  zu  schneidenen  Gutes  würden 

10  sich  bei  der  Bewegung  der  Vorschubeinheit  zwar  die 
unteren  Bögen  des  zu  schneidenen  Gutes  an  die  Vor- 
derfläche  der  Vorschubeinheit  anlegen,  die  oberen 
Bögen  jedoch  von  der  Vorderfläche  beabstandet 
sein.  Dies  hätte  beim  nächsten  Schnitt  das  Entstehen 

15  von  nichtmaßhaltigen  Etiketten  zufolge.  Durch  die  An- 
ordnung  eines  klappbaren  Teiles  im  Bereich  der  Vor- 
derkante  des  Hintertisches  wird  erreicht,  daß  wäh- 
rend  des  Klappvorganges  das  zu  schneidende  Gut 
über  dessen  gesamte  Vorderfläche  gegen  die  Vor- 

20  schubeinheit  gedrückt  wird.  Vorteilhaft  ist  es,  wenn 
der  Klappvorgang  mehrmals  kurz  hintereinander 
klopfend  erfolgt,  um  die  einzelnen  Materiallagen,  ins- 
besondere  bei  Material  mit  rauher  Oberfläche,  aufzu- 
lockern  und  auszurichten.  Der  Ausrichtvorgang  sollte 

25  erfolgen,  nachdem  der  Vordertisch  bzw.  die  Auflage 
und  der  Hintertisch  auseinandergeschoben  sind,  das 
Lineal  in  Arbeitsslellung  gefahren  ist  und  die  beim 
Randbeschneiden  bzw.  Zwischenschnitten  anfallen- 
den  Papierstreifen  durch  eine  Vorwärtsbewegung  der 

30  Vorschubeinheit  in  den  Spalt  befördert  worden  sind. 
Die  Steuerung  des  Ausrichtvorganges  sollte  entspre- 
chend  der  Steuerung  der  Schneidvorgänge  ebenfalls 
automatisch  erfolgen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  der  Be- 
35  Schreibung  der  Figuren  und  in  den  Unteransprüchen 

dargestellt,  wobei  bemerkt  wird,  daß  alle  Einzelmerk- 
male  und  alle  Kombinationen  von  Einzelmerkmalen 
erfindungswesentlich  sind. 

In  den  Figuren  ist  die  Erfindung  an  mehreren 
40  Ausführungsformen  beispielsweise  dargestellt,  ohne 

auf  diese  Ausführungsformen  beschränkt  zu  sein. 
Es  stellt  dar  : 
Figur  1  eine  schematische  Darstellung  einer  er- 
sten  erfindungsgemäßen  Vorrichtung,  bei  ver- 

45  schobenem  Vordertisch,  während  des  Rand- 
schnittes, 
Figur2eine  Detailansicht  der  Schneidzone  beiei- 
nem  Schnitt  gem.  Fig.  1, 
Figur  3  eine  schematische  Darstellung  der  Vor- 

50  richtung  gem.  Fig.  1,  bei  verschobenem  Vorder- 
tisch  nach  Beendigung  eines  Hauptschnittes, 
Figur  4  eine  schematische  Darstellung  einer  er- 
findungsgemäßen  Vorrichtung  mit  auf  dem  Vor- 
dertisch  befindlicher  abnehmbarer  Platte, 

55  Figur  5  eine  schematische  Darstellung  einer 
zweiten  Ausführungsform  mit  einem  aus  Grund- 
gestell  und  Auflage  bestehendem  Vordertisch, 
Figur  6  eine  schematische  Darstellung  einer  be- 

3 
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vorzugten  Ausführungsform  mit  geteiltem,  klapp- 
barem  Leitblech, 
Figur  7  eine  schematische  Darstellung  der  zwei- 
ten  Ausführungsform  mit  anhebbarer  bzw,  ab- 
senkbarer  Auflage  (in  abgesenkter  Position  dar- 
gestellt)  des  Vordertisches  und 
Figur  8  eine  schematische  Darstellung  gem.  Fig. 
7  bei  angehobener  Position  der  Auflage  des  Vor- 
dertisches. 
Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  besteht  die  erfin- 

dungsgemäße  Vorrichtung  aus  einem  verschiebba- 
ren  Vordertisch  1  sowie  einem  nichtverschiebbaren 
Hintertisch  2.  Dabei  nimmt  der  Hintertisch  2  einen  zu 
schneidenden  Papierstapel  3  auf.  Ein  im  Bereich  des 
Messers  4  angebrachter,  nur  teilwveise  dargestellter 
Preßbalken  5  drückt  den  auf  dem  Hintertisch  2  liegen- 
den,  zu  schneidenden  Papierstapel  3  zur  Erzielung 
eines  optimalen  Schneidvorganges  gegen  die  Ober- 
fläche  6  des  Hintertisches  2.  In  Anlage  mit  dem  Preß- 
balken  5  gelangt  die  Messerhalterung  7,  die  das  Mes- 
ser  4  umgreift  und  somit  eine  exakte  Führung  wäh- 
rend  des  Schnittes  gewärleistet.  Im  Bereich  der  Mes- 
servorderseite  ist  eine  Papierabstreifvorrichtung  8 
angeordnet,  welche  die  infolge  der  statischen  Aufla- 
dung  am  Messer  hängenbleibenden  Papierstreifen 
abstreift.  Zweckmäßig  ist  die  Abstreifvorrichtung  8  als 
Filz  oder  Besen  ausgebildet,  der  infolge  der  Relativ- 
bewegung  des  nach  dem  Schneidvorgang  zurückge- 
henden  Messers  4  zur  Abstreifvorrichtung  8  die  even- 
tuell  am  Messer4  hängenden  Papierstreifen  abstreift. 
Unter  dem  Vordertisch  1  ist  im  Bereich  der  Trennflä- 
che  von  Vordertisch  1  und  Hintertisch  2  ein  Lineal  9 
angeordnet,  wobei  dieses  Lineal  9  beim  Öffnen  des 
Spaltes  10aus  der  gestrichelt  dargestellten  Ruhestel- 
lung  gemäß  Fig.  1  bei  geschlossenem  Spalt  in  eine  in 
Fig.  1  ausgezogen  dargestellte  Arbeitsstellung  ver- 
fahrbar  ist,  bei  der  es  über  die  ganze  Länge  der  Trenn- 
fläche  zwischen  den  beiden  Tischen  1,  2  an  der  Hin- 
terkante  11  des  Vordertisches  1  anliegt  und  senkrecht 
zu  dessen  Papierauflagefläche  12  steht.  Dabei  er- 
folgt  die  Verschwenkung  des  Lineals  9  durch  nicht 
dargestellte  mechanische  Hilfsmittel  aufgrund  der 
Bewegung  des  Vordertisches  1  zum  Öffnen  des  Spal- 
tes  10.  An  der  Vorderkante  13  des  Hintertisches  2  ist 
über  die  ganze  Länge  der  Trennfläche  zwischen  den 
beiden  Tischen  1  und  2  ein  Leitblech  14  angeordnet. 
Über  dieses  Leitblech  14  können  während  dem  noch 
zu  beschreibenden  Rand-  bzw.  Zwischenschnitt 
durch  den  Spalt  10  fallende  Papierabfälle  direkt  in  ei- 
nen  Abfallbehälter  15  fallen.  Zweckmäßig  ist  dieser 
Behälter  15  zum  Sammeln  der  Papierabfälle  im  Be- 
reich  der  Trennfläche  von  Vordertisch  1  zu  Hinter- 
tisch  2  angeordnet.  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  weist 
der  Behälter  15  eine  Absaugvorrichtung  16  auf.  Diese 
Absaugvorrichtung  kann  jedoch  ebenfalls  durch  eine 
Transportvorrichtung,  z.  B.  ein  Förderband  bzw.  eine 
Förderschnecke,  ersetzt  werden.  Ebenfalls  ist  denk- 
bar,  daß  die  entsprechenden  Vorrichtungen  über  ei- 

nen  Takter  steuerbar  sind,  welcher  sich  nur  dann  ein- 
schaltet,  wenn  der  Spalt  10  zwischen  Vordertisch  1 
und  Hintertisch  2  geöffnet  ist.  Der  Vorteil  dieser 
Steuerung  ist  darin  zu  sehen,  daß  an  der  Vorrichtung 

5  Arbeitende  nicht  unnötig  durch  den  beispielsweise 
durch  eine  Absaugung  erzeugten  Lärm  oder  durch 
Zugluft  belästigt  werden. 

Nachfolgend  soll  nun  der  der  Schneidvorrichtung 
zugrunde  liegende  Arbeitsablauf  anhand  der  Fig.  1 

10  bis  8  beschrieben  werden  : 
Bevorein  beispielsweise  in  Form  von  Sammel- 

bogen  zu  schneidender  Papierstapel  3  zerschnitten 
wird,  ist  es  nötig,  die  Ränder  des  Papierstapels  3  zu 
beschneiden.  Dies  ist  beispielsweise  in  Fig.  1  darge- 

15  stellt.  Der  Papierstapel  3,  der  vom  Hintertisch  2  auf- 
genommen  wird,  wird  von  einer  nicht  dargestellten 
Vorschubeinrichtung  um  das  Maß  des  abzuschnei- 
denden  Randstreifens  17  auf  dem  Hintertisch  2  ver- 
schoben.  Dabei  ist  gleichzeitig  der  Vordertisch  1  ver- 

20  fahren,  in  dieser  Stellung  ist  der  Spalt  10  geöffnet, 
des  weiteren  befindet  sich  das  Lineal  9  in  der  in  Fig. 
1  bzw.  2  dargestellten  durchgezogenen  Position.  Vor 
der  Durchführung  des  Randschnittes  wird  der  Preß- 
balken  5  auf  den  zu  schneidenden  Papierstapel  3  nie- 

25  dergedrückt,  sodann  trennt  das  Messer  4  beim  Nie- 
derdrücken  den  Randstreifen  17  vom  Papierstapel  3 
ab,  die  Schneide  1  8  des  Messers  4  berührt  dabei  die 
im  Hintertisch  2  angeordnete  Schneidleiste  19.  Durch 
das  während  des  Schneidvorganges  senkrecht  ste- 

30  hende  Lineal  9  wird  verhindert,  daß  beim  Schneiden 
spröden  Schneidgutes  der  Abfall  durch  das  Messer 
auf  die  Papierauflagefläche  12  des  Vordertisches  ge- 
schleudert  wird.  So  kann  der  abgeschnittene  Rand- 
streifen  17  nur  durch  den  Spalt  10  über  das  Leitblech 

35  14  in  den  Abfallbehälter  15  fallen.  Sollten  Papierstrei- 
fen  17  am  Messer  4  haften  bleiben,  so  werden  diese, 
wie  bereits  beschrieben  durch  die  Papierabstreifvor- 
richtung  8  vom  Messer  4  entfernt. 

Wie  speziell  aus  der  Detailansicht  der  Schneidzo- 
40  ne  gem.  Fig.  2  ersichtlich,  befindet  sich  die  Schneid- 

leiste  19  nicht  direkt  an  der  Vorderkante  13  des  Hin- 
tertisches  2,  sondern  ist  parallel  zur  Vorderkante  13 
von  dieser  zurückgesetzt  angeordnet,  welches  auf- 
grund  der  beim  Schneiden  auftretenden  Kräfte  nötig 

45  ist.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  der  beim  Schneiden  ent- 
stehende  Randstreifen  17  an  der  Vorderkante  13  des 
Hintertisches  2  hängenbleiben  kann  und  somit  nicht 
in  den  Abfallbehälter  15  gelangt.  Gem.  Fig.  2  wird  des- 
halb  nach  erfolgter  Abtrennung  des  Randstreifens  17 

so  ein  Zwischenvorschub  des  zu  schneidenden  Papier- 
stapels  3  eingelegt.  Dies  geschieht  folgendermaßen  : 
Nach  erfolgtem  Trennen  des  Randstreifens  17  gem. 
Fig.  1  wird  das  Messer  4  und  der  Preßbalken  5  in  die 
nichtdargestellte  Ruheposition  überführt.  Dabei  ent- 

55  spricht  die  Schneidebene  des  Messers  4  der  strich- 
punktierten  Linie  gem.  Fig.  2.  Somit  befindet  sich  der 
zu  schneidende  Papierstapel  3  in  einer  Position,  in 
welcher  dessen  Schneidebene  mit  derstrichpunktier- 

4 
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ten  Linie  zusammenfällt.  Um  nun  zu  gewährleisten, 
daß  der  nach  dem  Schneiden  entstehende  Randstrei- 
fen  17  -  falls  er  nicht  schon  von  selbst  durch  die  nach 
vorne  gerichtete  Keilwirkung  des  Messers  in  den  Ab- 
fallbehälter  1  5  gefallen  sein  sollte  -  in  den  Abfallbehäl- 
ter  15  fällt,  wird  ein  Zwischenvorschub  des  zu  schnei- 
denden  Papierstapels  3  durchgeführt.  Am  Ende  die- 
ses  Zwischenvorschubes  nimmt  der  zu  schneidende 
Papierstapel  3  die  in  Fig.  2  ersichtliche  Position  ein, 
bei  welcher  er  einen  eventuell  im  Bereich  der 
Schneidzone  verbleibenden  Randstreifen  17überdie 
Vorderkante  13  des  Hintertisches  3  geschoben  hätte. 

Analog  dem  hier  Geschilderten  werden  die  ande- 
ren  Ränder  des  zu  schneidenden  Papierstapels  3  be- 
schnitten.  Dabei  muß  der  Stapel  3  vom  Bedienungs- 
personal  jeweils  in  die  entsprechende  Position  ge- 
dreht  werden.  Erleichtert  wird  dies  durch  ein  zwi- 
schen  dem  Papierstapel  3  sowie  dem  Vordertisch  1 
befindliches  Luftpolster,  welches  durch  nicht  darge- 
stellte  im  Vordertisch  1  befindliche  Luftdüsen  erzeugt 
wird,  welche  auch  im  Hintertisch  2  angeordnet  sein 
können. 

In  Fig.  2  ist  der  Vordertisch  1  sowie  das  Lineal  9 
bei  geschlossenem  Spalt  10  gestrichelt  dargestellt. 

Der  weitere  Schneidverlauf  mit  den  entsprechen- 
den  Zwischenschnitten  ist  am  besten  aus  Fig.  3  zu  er- 
kennen.  Nach  erfolgtem  Randschnitt  gem.  Fig.  2  so- 
wie  dem  dort  dargestellten  Zwischenvorschub  wird 
der  Vordertisch  1  in  Richtung  des  Hintertisches  2  ver- 
fahren.  Es  schwenkt  das  Lineal  9  aus  der  senkrecht 
dargestellten  Arbeitsposition  in  dessen  Ruheposition 
unterhalb  des  Vordertisches  1,  bis  schließlich  die  Hin- 
terkante  11  des  Vordertisches  1  an  den  Hintertisch  2 
stößt.  Der  bisher  zwischen  dem  Vordertisch  1  und 
dem  Hintertisch  2  gebildete  Spalt  10  ist  somit  ge- 
schlossen.  Sodann  wird  von  der  Vorschubeinrichtung 
der  zu  schneidende  Papierstapel  3  bis  zur  abzu- 
schneidenden  Breite  in  Richtung  des  Vordertisches  1 
verfahren.  Es  erfolgt  dann  ein  üblicher  Schneidvor- 
gang,  wie  bei  den  Ausführungen  zu  Fig.  1  beim  Ab- 
trennen  des  Randstreifens  17  beschrieben,  wobei  ein 
erster  geschnittener  Papierstapel  20  entsteht.  Der  un- 
terste  Bogen  des  Papierstapels  20  liegt  dabei  infolge 
der  beschriebenen  Anordnung  der  Schneidebene 
nicht  nur  auf  dem  Vordertisch  1  auf,  sondern  über- 
deckt  geringfügig  die  Oberfläche  6  des  Hintertisches 
2.  Aufgrund  der  keilförmigen  Form  des  Messers  lie- 
gen  die  einzelnen  Bogen  des  geschnittenen  Papier- 
stapels  20  nach  dem  Ende  des  Trennvorganges  der- 
art  aufeinander,  daß  der  Papierstapel  20  in  der 
Schneidebene  gesehen  einen  parallelogrammförmi- 
gen  Querschnitt  aufweist. 

Nach  erfolgtem  Schneidvorgang  wird  der  Vorder- 
tisch  1  von  Hintertisch  2  verschoben.  Die  Verschie- 
bung  kann  dabei  sowohl  mechanisch  als  auch  hy- 
draulisch  bzw.  pneumatisch  bewerkstelligt  werden. 
Während  des  Verschiebevorganges  wird  das  Lineal  9 
aus  der  Ruhestellung  in  die  Arbeistellung  überführt. 

Wie  bereits  beschrieben,  nimmt  das  Lineal  9  in  der  Ar- 
beitsstellung  eine  Position  ein,  in  der  es  an  der  Hin- 
terkante  11  des  Vordertisches  1  anliegt  und  senk- 
recht  zur  Papierauflagefläche  12  steht.  Beim  Über- 

5  führen  des  Lineals  9  in  die  Arbeitsstellung  schiebt  das 
Lineal  9  dabei  den  über  den  Vordertisch  1  stehenden 
geschnittenen  Stapel  20  vollends  auf  den  Vordertisch 
1.  Es  ist  samit  nicht  möglich,  daß  beim  noch  zu  be- 
schreibenden  weiteren  Arbeitsablauf  der  geschnitte- 

10  ne  Stapel  20  in  dem  sich  wieder  schließenden  Spalt 
1  0  eingeklemmt  wird. 

Ist  im  Anschluß  an  den  beschriebenen  Vorgang 
zum  Trennen  des  Papierstapels  20  ein  Zwischen- 
schnitt  einzulegen,  so  verbleibt  das  Lineal  9  in  der 

15  senkrechten  Position.  Dort  dient  es  gleichzeitig  als 
Anlagefläche  zum  Korrigieren  des  parallelogramm- 
förmig  vorliegenden  Stapels  20.  So  ist  es  beispiels- 
weise  durch  Heranführen  des  Nutzenwinkels  21  an 
den  Stapel  20  möglich,  diesen  an  dem  in  senkrechter 

20  Stellung  befindlichen  Lineal  auszurichten. 
Wird  nun  im  Anschluß  an  den  Hauptschneidevor- 

gang  zum  Abtrennen  des  Stapels  20  ein  Zwischen- 
schnitt  eingelegt,  so  erfolgt  ein  Vorschub  des  zu 
schneidenden  Papierstapels  3  um  das  Maß  des  beim 

25  Zwischenschnitt  abzuschneidenden  Papierstreifens. 
Es  schließt  sich  dann  der  bereits  beim  Trennen  des 
Randstreifens  17  beschriebene  Arbeitsablauf  an. 
Dies  bedeutet  im  einzelnen  das  Niederdrücken  des 
Preßbalkens  5,  den  eigentlichen  Schneidevorgang 

30  durch  Herabsenken  des  Messers  4,  dabei  fällt  der 
beim  Zwischenschnitt  entstehende  Streifen  17  über 
das  Ableitblech  14  in  den  Behälter  15.  Eventuell  hän- 
genbleibende  Papierstreifen  17  werden  von  der  Pa- 
pierabstreifvorrichtung  8  beim  zurückgehen  des  Mes- 

35  sers  4  von  diesem  entfernt,  das  aufgestellte  Lineal 
verhindert  wiederum  beim  Schneiden  spröden 
Schneidgutes,  daß  die  abgeschnittenen  Papierstrei- 
fen  17  auf  den  Vordertisch  1  geschleudert  werden.  Im 
Anschluß  an  den  Zwischenschnitt  erfolgt  der  bereits 

40  beschriebene  Zwischenvorschub,  mit  dem  gewährlei- 
stet  werden  soll,  daß  eventuell  noch  im  Bereich  der 
Schneidzone  verbliebene  Papierstreifen  ^zuverläs- 
sig  dem  Behälter  15  zugeführt  werden.  Schließlich 
wiederum  das  Schließen  des  Spaltes  10  mit  dem  zu- 

45  rückführen  des  Lineals  9  in  dessen  Ruhestellung,  der 
weitere  Vorschub  des  zu  schneidenden  Papiersta- 
pels  3  mit  anschließendem  Schneidevorgang,  bei 
dem  ein  weiterer  Papierstapel  20  vom  zu  schneiden- 
den  Stapel  3  getrennt  wird.  Es  entstehen  schließlich 

so  nach  mehreren  Hauptschneidevorgängen  mit  einge- 
legten  zwischenschnitten  gem.  Fig.  3  mehrere  hinter- 
einander  befindliche  geschnittene  Papierstapel  20, 
wobei  diese  jeweils  nach  einem  Hauptschneidevor- 
gang  oder,  wie  in  Fig.  3  dargestellt,  nach  mehreren 

55  Hauptschneidevorgängen  mit  Hilfe  des  Nutzenwin- 
kels  21  am  Lineal  9  ausgerichtet  werden  können. 

Sollen  während  der  Hauptschneidevorgänge  kei- 
ne  zwischenschnitte  eingelegt  werden,  so  ist  es 

5 
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selbstverständlich  überflüssig,  den  Vordertisch  1 
vom  Hintertisch  2  zu  verfähren.  In  diesem  Falle  wer- 
den  alle  Schneidvorgänge  in  der  Folge  Schneiden, 
Vorschub,  Schneiden  usw.  durchgeführt. 

Fig.  4  zeigt  eine  geringfügig  abgewandelte  Aus- 
führungsform  eines  Vordertisches.  Dort  ist  der  Vor- 
dertisch  1  mit  einer  abnehmbaren  Platte  22  versehen. 
Die  Platte  22  ist  während  des  Betriebes  der  Vorrich- 
tung  mit  dem  Vordertisch  1  über  nicht  dargestellte  Be- 
festigungselemente  verbunden.  Die  Platte  22  ist  vom 
Vordertisch  1  lösbar,  die  auf  der  Platte  22  befindli- 
chen  geschnittenen  Papierstapel  20  können  auf  ein- 
fache  Weise  zusammen  mit  der  Platte  22  zur  Weiter- 
verarbeitung  transportiert  werden.  Dies  beinhaltet 
den  Vorteil,  daß  die  Bedienungsperson  die  geschnit- 
tenen  Papierstapel  nicht  einzeln  zur  Weiterverarbei- 
tung  tranportieren  muß,  besonders  deshalb,  weil  das 
zu  schneidende  Material  meist  sehr  unhandlich  und 
recht  schwer  ist. 

Fig.  5  zeigt  eine  zweite  Ausführungsform  der  Er- 
findung.  Bei  dieser  besteht  der  Tisch  aus  einem  Vor- 
dertisch  1,  der  als  Grundgestell  30  mit  einer  Auflage 
31  zur  Aufnahme  des  geschnittenen  Gutes  20  ausge- 
bildet  ist,  sowie  aus  einem  Hintertisch  2  zur  Aufnahme 
des  zu  schneidenden  Gutes  3,  wobei  analog  des  Ar- 
beitsweise  gem.  der  Beschreibung  der  Figuren  1  bis 
4  im  Anschluß  an  die  Randschnitte  oder  den  Zwi- 
schenschnitt  die  Auflage  31  des  Grundgestells  30  auf 
diesem  senkrecht  zur  Schneidebene  verschoben 
werden  kann  und  somit  die  beim  Randschnitt  bzw. 
Zwischenschnitt  anfallenden  Papierstreifen  17  durch 
den  zwischen  dem  Hintertisch  2  und  der  Auflage  31 
entstehenden  Spalt  10  fallen  können.  Wie  in  den  Fi- 
guren  7  und  8  dargestellt,  ist  das  dem  Hintertisch  (2) 
zugewandte  Ende  der  Oberfläche  (36)  der  Auflage 
(31  )  des  Vordertisches  (1  )  gegenüber  der  Oberfläche 
(6)  des  Hintertisches  (2)  anhebbar  und/oder  absenk- 
bar.  Nicht  dargestellt  ist  die  Art  der  Verstellmöglich- 
keit.  Diese  kann  analog  der  ersten  Ausführungsform 
mechanisch  als  auch  hydraulisch  bzw.  pneumatisch 
bewerkstelligt  werden.  In  Anlehnung  an  Fig.  4  ist  es 
sinngemäß  ebenfalls  möglich,  die  Auflage  31  vom 
Grundgestell  30  abzuheben. 

Sowohl  die  Auflage  31  als  auch  die  Platte  22,  all- 
gemein  der  Vordertisch  1  sowie  der  Hintertisch  2, 
können  mit  Luftdüsen  ausgerüstet  sein,  welche  zwi- 
schen  der  Unterlage  und  dem  auf  dieser  liegenden 
Papierstapel  ein  Luftpolster  erzeugen.  Schließlich  ist 
zur  Vermeidung  der  Quetschgefahr  für  den  an  der 
Vorrichtung  Arbeitenden  vorgesehen,  daß  eine  an  der 
Vorrichtung  vorhandene  berührungslos  wirkende 
Schutzeinrichtung,  beispielsweise  in  Form  einer 
Lichtschranke,  auch  dazu  verwendet  wird,  daß  bei 
Eingriff  des  Bedienenden  in  die  Gefahrenzone  und 
somit  Unterbrechung  des  Strahlenganges  die  Bewe- 
gung  des  Vordertisches  1  bzw.  der  Auflage  31  zum 
Schließen  des  Spaltes  10  verhindert  bzw.  gestoppt 
wird. 

Figur  6  zeigt  eine  schematische  Darstellung  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  mit  geteiltem,  klapp- 
barem  Leitblech.  Das  Leitblech  14  ist  so  ausgebildet, 
daß  ein  Teil  32  davon  durch  einen  pneumatisch  hy- 

5  draulisch  oder  magnetisch  betätigten  Stößel  37  um  ei- 
ne  an  der  Vorderkante  13  des  Hintertisches  2  ange- 
ordnete  Drehachse  33  des  Lagers  39  nach  oben  ge- 
gen  die  dem  Vordertisch  1  zugewandte  Fläche  34  des 
zuschneidenden  Gutes  3  geklappt  werden  kann.  Dies 

10  geschieht,  nachdem  der  Vordertisch  1  und  der  Hinter- 
tisch  2  auseinandergeschoben  sind,  das  Lineal  9  in 
Arbeitsstellung  gefahren  ist  und  die  beim  Randbe- 
schneiden  oder  bei  den  zwischenschnitten  anfallen- 
den  Papierstreifen  durch  eine  Vorwärtsbewegung  der 

15  Vorschubeinheit  38  in  den  Spalt  1  0  befördert  worden 
sind.  Das  hochklappende  Teil  32  des  Leitbleches  14 
drückt  in  der  ausgezogen  dargestellten  Position  ge- 
gen  den  auf  dem  Hintertisch  2  liegenden  Reststapel 
des  zu  schneidenden  Gutes  3.  Hierdurch  wird  er- 

20  reicht,  daß  sich  das  zu  schneidende  Gut  3,  das  durch 
den  vorangegangenen  Preß-  und  Schneidevorgang 
gemäß  seiner  Materialbeschaffenheit  mehr  oder  we- 
niger  von  der  Vorderfläche  40  der  das  Format  bestim- 
menden  Vorschubeinheit  38  weggezogen  worden 

25  war,  ohne  manuellen  Eingriff  wieder  exakt  an  diese 
anlegt.  In  der  Figur  6  ist  das  klappbare  Teil  32  in  seiner 
heruntergeklappten  Position  gestrichelt  dargestellt. 
Nacht  dargestellt,  da  nicht  erfindungswesentlich,  ist 
der  Antrieb  des  Stößels  37.  Zurückgeklappt  wird  das 

30  Teil  32  in  seine  gestrichelt  dargestellte  Position  mit 
Hilfe  eines  im  Hintertisch  2  angeordneten  pneuma- 
tisch,  hydraulisch  oder  magnetisch  betätigten  Stößels 
49  oder  durch  ein  Federelement.  Die  Schaltung  der 
Stößel  37  und  49  sollte  gegebenenfalls  derart  sein, 

35  daß  durch  taktweises  Betätigen  der  Stößel  der  Klapp- 
vorgang  des  Teiles  32  klopfend  erfolgt,  um  die  einzel- 
nen  Materiallagen,  insbesondere  bei  Material  mit  rau- 
her  Oberfläche  aufzulockern  und  auszurichten. 

Die  Figuren  7  und  8  zeigen  eine  schematische 
40  Darstellung  der  zweite  Ausführungform  mit  anhebba- 

rer  bzw.  absenkbarer  Auflage  des  Vordertisches.  An- 
gehoben  bzw.  abgesenkt  wird  dabei  die  dem  Hinter- 
tisch  2  zugewandte  Seite  der  Auflage  31  des  Vorder- 
tisches  1.  Dazu  ist  unterhalb  der  dem  Hintertisch  2 

45  zugewandten  Seite  des  Vordertisches  1  ein  in  einer 
Drehachse  41  gelagerter  Schwenkhebel  35  angeord- 
net.  Je  nach  der  Position  des  Schwenkhebels  35  ist 
der  Vordertisch  1  und  somit  die  Auflage  31  mehr  oder 
weniger  angehoben  bzw.  abgesenkt. 

so  In  der  Figur  7  ist  die  Auflage  31  abgesenkt.  Die 
Absenkung  erfolgt  durch  einen  Exzenterhebel  43, 
welcher  über  ein  Zwischengestänge  42  auf  den 
Schwenkhebel  35  wirkt.  Je  nach  der  Stellung  des  Ex- 
zenterhebels  43  läßt  sich  die  Auflage  31  an  deren, 

55  dem  Hintertisch  2  zugewandten  Seite  um  einen  stu- 
fenlos  einstellbaren  Betrag  unter  die  Oberfläche  6 
des  Hintertisches  2  absenken.  Dadurch  ist  es  mög- 
lich,  einen  Bogen  44  aus  Pappe,  Karton  oder  dgl.  auf 

6 



11 EP  0  056  874  B2 12 

die  Oberfläche  36  der  Auflage  31  zu  legen  und  die  bei 
der  Bearbeitung  entstehenden  geschnittenen  Papier- 
stapel  20  von  der  Vorschubeinrichtung  und  durch  das 
Lineal  9  auf  den  Bogen  44  zu  schieben.  Sind  entspre- 
chend  viele  geschnittene  Papierstapel  20  auf  dem  Bo- 
gen  44  gesammelt,  können  sie  in  dieser  Form  leicht 
von  der  Schneidemaschine  genommen  und  der  Wei- 
terverarbeitung  Zugeführt  werden.  Das  Absenken  der 
dem  Hintertisch  2  zugewandten  Kante  der  Auf  läge  31 
bietet  die  Möglichkeit,  Bögen  44  beliebiger  Dicke  zu 
verwenden,  ohne  daß  das  durch  die  Vorschubeinrich- 
tung  nach  einem  Schnitt  vorwärtsgeschobene  zu 
schneidende  Gut  3  an  der  dem  Hintertisch  2  zuge- 
wandten  Kante  45  des  Bogens  44  anstößt  und  ohne 
daß  sich  eine  Stufe  bildet,  die  ein  Verschieben  der 
Einzelblätter  des  geschnittenen  Papierstapels  20 
nach  einem  Schnitt  verursachen  könnte.  Auf  das  zwi- 
schengestänge  42  wirkt  ein  Federelement  46,  wel- 
ches  das  Zwischengestänge  42  gegen  den  Exzenter 
des  Exzenterhebels  43  drückt.  Es  ist  denkbar,  den 
Exzenter  zum  Verschieben  des  Zwischengestänges 
42  auch  durch  pneumatisch,  hydraulisch  oder  mag  ne- 
tisch  wirkende  Mittel  zu  beaufschlagen. 

In  Figur  8  ist  die  Auflage  31  in  angehobener  Stel- 
lung  dargestellt.  Das  Anheben  der  Auflage  31  erfolgt 
im  Unterschied  zu  der  Darstellung  in  Figur  7  nicht 
durch  das  Zwischengestänge  42,  sondern  durch  ei- 
nen  im  Vordertisch  1  gelagerten  pneumatisch,  hy- 
draulisch  oder  elektromagnetisch  betätigbaren  Stö- 
ßel  47.  In  der  in  Figur  8  dargestellten  ausgefahrenen 
Position  befindet  sich  der  Stößel  47  in  Anlage  mit  dem 
Schwenkhebel  35,  wobei  dieser  um  einen  durch  den 
voreingestellten  Hub  des  Stößels  47  definierten  Win- 
kel  verschwenkt  wird  und  somit  die  Auflage  31  gegen- 
über  der  Oberfläche  6  des  Hintertisches  um  ein  be- 
stimmtes  Maß  anhebt.  Das  Anheben  der  Auflage  31 
dient  dem  Zweck,  den  oder  die  zuletzt  geschnittenen 
Papierstapel  20  von  der  Schneidleiste  19  zu  lösen,  an 
der  sie  je  nach  der  Materialbeschaffenheit  des 
Schneidgutes,  der  Messereinstellung  in  Bezug  auf  die 
Schneidleiste  19  im  unteren  Totpunkt  des  Schneidzy- 
klus  und  der  Schärfe  der  Messerschneide  mit  den  je- 
weils  untersten  Blättern  haften  können.  Bei  Nichtbe- 
aufschlagung  des  Schwenkhebels  35  durch  den  Stö- 
ßel  47  sorgt  eine  im  Vordertisch  1  angeordnete 
Druckfeder  48,  daß  der  Schwenkhebel  35  zur  Anlage 
an  das  Zwischengestänge  42  zurückgeschwenkt  wird 
und  somit  eine  gegenüber  der  Oberfläche  6  des  Hin- 
tertisches  2  definierte  Position  einnimmt.  In  dieser 
Position  befinden  sich  die  Oberfläche  6  des  Hinterti- 
sches  2  sowie  die  Oberfläche  36  der  Auflage  31  bzw. 
die  Oberfläche  des  Bogens  44  in  einer  Ebene.  In  Fi- 
gur  7  ist  der  Stößel  47  in  eingezogener  Position  dar- 
gestellt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Papier,  Pappe 
oder  dergleichen,  bei  der  das  zu  schneidende 

5  Gut  (3)  auf  einem  Tisch  (1,  2)  von  einer  vorschub- 
einheit  (38)  um  ein  gewolltes  maß  vorgeschoben 
wird  und  bei  dem  Randschnitte  sowie  im  An- 
schluß  an  einen  oder  mehrere  Hauptschneide- 
vorgänge  ein  Zwischenschnitt  vorgesehen  sind, 

10  wobei  der  Tisch  aus  einem  Vordertisch  (1),  der 
das  geschnittene  Gut  (20)  aufnimmt,  sowie  einem 
Hintertisch  (2),  der  das  zu  schneidende  Gut  (3) 
aufnimmt,  besteht  und  Vordertisch  (1)  und  Hin- 
tertisch  (2)  zur  Bildung  eines  Spaltes  (10)  zwi- 

15  sehen  diesen  auseinanderschiebbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Lineal  (9)  bei  geschlossenem  Spalt  (10) 
unter  dem  Vordertisch  (1)  im  Bereich  der  Trenn- 
fläche  von  Vorder-  (1)  und  Hintertisch  (2)  ange- 

20  ordnet  ist,  das  beim  Öffnen  des  Spaltes  (10)  aus 
der  Ruhestellung  bei  geschlossenem  Spalt  (10) 
in  eine  Arbeitsstellung  verfahrbar  ist,  bei  der  es 
über  die  ganze  Länge  der  Trennfläche  an  der  Hin- 
terkante  (11)  des  Vordertisches  (1)  anliegt  und 

25  senkrecht  zu  dessen  Papierauflage  (12)  steht, 
wobei  beim  Verfahren  des  Lineals  (9)  in  die  Ar- 
beitsstellung  der  hintere  Rand  des  zuletzt  ge- 
schnittenen  Schneidgutstapels  vom  Lineal  (9)  in 
Vorschubrichtung  verschoben  wird. 

30 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Lineal  (9)  verschwenkbar  ist. 

3.  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Papier,  Pappe 
35  oder  dergleichen,  bei  der  das  zu  schneidende 

Gut  (3)  auf  einem  Tisch  (1  ,  2)  von  einer  Vorschub- 
einheit  (38)  um  ein  gewolltes  Maß  vorgeschoben 
wird  und  bei  dem  Randschnitte  sowie  im  An- 
schluß  an  einen  oder  mehrere  Hauptschneide- 

40  Vorgänge  ein  Zwischenschnitt  vorgesehen  sind, 
wobei  der  Tisch  aus  einem  Vordertisch  (1),  der 
das  geschnittene  Gut  (20)  aufnimmt,  sowie  einem 
Hintertisch  (2),  der  das  zu  schneidende  Gut  (3) 
aufnimmt,  besteht  und  Vordertisch  (1)  und  Hin- 

45  tertisch  (2)  zur  Bildung  eines  Spaltes  (10)  zwi- 
schen  diesen  auseinanderschiebbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Vordertisch  (1)  als  Grundgestell  (30)  mit 
einer  Auf  läge  (31)  ausgebildet  ist,  die  der  Aufnah- 

50  me  eines  Bogens  (44)  für  das  geschnittene  Gut 
dient,  wobei  das  dem  Hintertisch  (2)  zugewandte 
Ende  der  Oberfläche  (36)  der  Auflage  (31)  des 
Vordertisches  (1)  gegenüber  der  Oberfläche  des 
Hintertisches  (2)  absenkbar  ist,  derart,  daß  bei 

55  abgesenkter  Auflage  (31)  die  Oberflächen  vom 
Bogen  (44)  und  Hintertisch  (2)  eine  Ebene  bilden. 

4.  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Papier,  Pappe 

7 
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oder  dergleichen,  bei  der  das  zu  schneidende 
Gut  (3)  auf  einem  Tisch  (1  ,  2)  von  einer  Vorschub- 
einheit  (38)  um  ein  gewolltes  Maß  vorgeschoben 
wird  und  bei  dem  Randschnitte  sowie  im  An- 
schluß  an  einen  oder  mehrere  Hauptschneide- 
vorgänge  ein  Zwischenschnitt  vorgesehen  sind, 
wobei  der  Tisch  aus  einem  Vordertisch  (1),  der 
das  geschnittene  Gut  (20)  aufnimmt,  sowie  einem 
Hintertisch  (2),  der  das  zu  schneidende  Gut  (3) 
aufnimmt,  besteht  und  Vordertisch  (1)  und  Hin- 
tertisch  (2)  zur  Bildung  eines  Spaltes  (10)  zwi- 
schen  diesen  auseinanderschiebbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Vordertisch  (1)  als  Grundgestell  (30)  mit 
einer  Auflage  (31)  ausgebildet  ist,  und  das  dem 
Hintertisch  zugewandte  Ende  der  Oberfläche 
(36)  der  Auflage  (31)  des  Vordertisches  (1)  ge- 
genüber  der  Oberfläche  (6)  des  Hintertisches  (2) 
anhebbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Vordertisch  (1)  mit  einer 
abnehmbaren  Platte  (22)  versehen  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  dem  Hintertisch  (2)  zuge- 
wandte  Ende  der  Oberfläche  (36)  der  Auflage 
(31)  des  Vordertisches  (1)  über  einen  unter  dem 
Vordertisch  (1)  angeordneten  mechanisch  und- 
/oder  hydraulisch  pneumatisch  und/oder  pneu- 
matisch  betätigbaren  Schwenkhebel  (35)  anheb- 
bar  und/oder  absenkbar  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  4  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Auflage  (31)  vom 
Grundgestell  (30)  abnehmbar  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  4,  6  oder  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  Lineal  (9)  bei  ge- 
schlossenem  Spalt  (10)  unter  dem  Vordertisch 
(I)  im  Bereich  der  Trennfläche  von  Auflage  (31) 
und  Hintertisch  (2)  angeordnet  ist,  wobei  das  Li- 
neal  (9)  beim  Öffnen  des  Spaltes  (1  0)  aus  der  Ru- 
hestellung  bei  geschlossenem  Spalt  (10)  in  eine 
Arbeitsstellung  verfahrbar  ist,  bei  der  es  über  die 
ganze  Länge  der  Trennfläche  an  der  Hinterkante 
(II)  der  Auflage  (31)  anliegt  und  senkrecht  zu 
dessen  Papierauflagefläche  (36)  steht. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Steuerungsmittel  vorgesehen  sind,  welche  die 
Vorrichtung  so  steuern,  daß  das  Auseinander- 
schieben  von  Vordestisch  (1)  bzw.  Auflage  (31) 
und  Hintertisch  (2)  zeitlich  vor  dem  Rand-  bzw. 
dem  Zwischenschnitt  erfolgt. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehrere  der  An- 

sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  sich  beim  Auseinanderschrieben  von  Vorder- 
tisch  (1)  bzw.  Auflage  (31)  und  Hintertisch  (2)  er- 
gebende  Dicke  des  Spaltes  (10)  ein  mehrfaches 

5  der  Breite  der  beim  Rand-  bzw.  Zwischnenschnitt 
anfallenden  Papierstreifen  (17)  beträgt. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

10  der  Vordertisch  (1)  bzw.  die  Auflage  (31)  senk- 
recht  zur  Schneidebene  vom  Hintertisch  (2)  ver- 
schiebbar  ist. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
is  sprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Vordertisch  (1)  bzw.  die  Auflage  (31)  mecha- 
nisch,  pneumatisch  oder  hydraulisch  verschieb- 
bar  ist. 

20  13.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Steuermittel  vorgesehen  sind,  welche  die  Vor- 
richtung  so  steuern,  daß  die  Verschiebung  des 
Vordertisches  (1)  bzw.  der  Auflage  (31)  dem  Ab- 

25  lauf  des  Schneideprogrammes  angepaßt  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
unter  dem  Tisch  im  Bereich  der  Trennfläche  von 

30  Vordertisch  (1)  bzw.  Auflage  (31)  zu  Hintertisch 
(2)  ein  Behälter  (15)  mit  einem  zwischenbehälter 
(15)  und  Spalt  (10)  befindlichen  Leitblech  (14) 
zum  Sammeln  der  Papierabfälle  angeordnet  ist. 

35  15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Leitblech  (14)  ein  im  Bereich 
der  Vorderkante  (13)  des  Hintertisches  (2)  ange- 
ordnetes,  klappbares  Teil  (32)  zum  Ausrichten 
des  auf  dem  Hintertisch  (2)  liegenden,  zu  schnei- 

40  denden  Gutes  (3)  aufweist. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Teil  (32)  um  eine  parallel  zur 
Vorderkante  (13)  des  Hintertisches  (2)  befindli- 

45  che  Drehachse  (33)  nach  oben  gegen  die  dem 
Vordertisch  (1)  bzw.  der  Auflage  (31)  zugewandte 
Fläche  (34)  des  zu  scheidenden  Gutes  (3)  ge- 
klappt  werden  kann. 

so  17.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  14  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Behälter  (15)  mit  einer  Absaugung  (16)  oder 
einer  Transportvorrichtung  zum  Entferner  der 
Papierabfälle  verbunden  ist. 

55 
18.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 

sprüche  1  bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Messer  (4)  zum  Schneiden  des  Gutes  (3)  an 

8 
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der  Messervorderseite  eine  Papierabstreilvor- 
richtung  (8)  aufweist. 

table  (1)  and  rear  table  (2)  are  shiftable  away  from 
one  another  to  form  a  gap  (1  0)  between  these  ta- 
bles,  characterised  in  that  a  straightedge  (9)  is  ar- 
ranged  underthe  front  table  (1)  in  the  region  of  the 
separating  plane  between  front  table  (1)  and  rear 
table  (2)  when  the  gap  (10)  is  closed,  and  when 
the  gap  (10)  is  opened  is  adapted  to  travel  from 
the  position  of  rest  obtaining  when  the  gap  (10)  is 
closed  into  a  working  position  wherein  it  abuts  on 

port  (31)  of  the  front  table  (1)  which  isdirected  to- 
wards  the  rear  table  (2)  being  lowerable  relatively 
to  the  surface  of  the  rear  table  (2),  in  such  a  man- 
ner  that  when  the  support  (31)  is  lowered  the  sur- 
faces  of  sheet  (44)  and  rear  table  (2)  form  one 
plane. 

4.  Apparatus  for  the  cutting  of  paper,  cardboard,  or 

the  like,  wherein  the  stock  (3)  to  be  cut  is  ad- 
vanced  to  a  desired  extent  on  a  table  (1,  2)  by  a 
feed  unit  (38),  and  wherein  edge  cuts  are  execut- 
ed,  as  well  as  an  intermediate  cut  executed  after 

5  one  or  more  main  cutting  Operations,  the  table 
comprising  a  front  table  (1)  which  accommodates 
the  cut  stock  (20),  as  well  as  a  rear  table  (2)  which 
accommodates  the  stock  (3)  to  be  cut,  and  front 
table  (1)  and  rear  table  (2)  are  shiftable  away  from 

10  one  another  to  form  a  gap  (1  0)  between  these  ta- 
bles,  characterised  in  that  the  front  table  (1)  is 
constructed  as  a  base  frame  (30)  with  a  support 
(31),  and  that  end  of  the  surface  (36)  of  the  sup- 
port  (31)  of  the  front  table  (1)  which  is  directed  to- 

15  wards  the  rear  table  is  liftable  relatively  to  the  sur- 
face  (6)  of  the  rear  table  (2). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  front  table  (1  )  is  provided  with  a  re- 

20  movable  plate  (22). 

6.  Apparatus  according  to  Claim  3  or  4,  character- 
ised  in  that  that  end  of  the  surface  (36)  of  the  sup- 
port  (31)  of  the  front  table  (1)  which  is  directed  to- 

25  wards  the  rear  table  (2)  is  liftable  and/or  lower- 
able  by  means  of  a  rocking  lever  (35)  which  is  ar- 
ranged  below  the  front  table  (1)  and  which  is  op- 
erable  mechanically  and/or  hydraulically  and/or 
pneumatically. 

30 
7.  Apparatus  according  to  Claim  3,  4  or  6,  character- 

ised  in  that  the  support  (31)  is  removable  from  the 
base  frame  (30). 

35  8.  Apparatus  according  to  Claim  3,  4,  6  or  7,  charac- 
terised  in  that  when  the  gap  (10)  is  closed  a 
straightedge  (9)  is  arranged  below  the  front  table 
(1)  in  the  region  of  the  dividing  plane  between 
support  (31)  and  rear  table  (2),  and  when  the  gap 

40  (10)  is  opened  the  straightedge  (9)  is  adapted  to 
move  from  the  position  of  rest  obtaining  when  the 
gap  (1  0)  is  closed  into  a  working  position  wherein 
it  abuts  on  the  rear  edge  (11)  of  the  support  (31) 
over  the  whole  length  of  the  dividing  plane  and  is 

45  situated  at  right  angles  to  the  support  surface  for 
paper  (36)  of  said  support. 

9.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  8,  characterised  in  that  control  means  are  pro- 

50  vided  which  so  control  the  apparatus  that  the 
moving-apartof  the  front  table  (1)  or  support  (31) 
from  the  rear  table  (2)  is  effected  at  a  time  before 
the  edge  or  intermediate  cuts. 

55  10.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  9,  characterised  in  that  the  width  of  the  gap  (1  0) 
resulting  when  the  front  table  (1)  or  support  (31) 
on  the  one  hand  and  the  rear  table  (2)  on  the  other 

Claims  5 

1.  Apparatus  for  the  cutting  of  paper,  cardboard,  or 
the  like,  wherein  the  stock  (3)  to  be  cut  is  ad- 
vanced  to  a  desired  extent  on  a  table  (1,  2)  by  a 
feed  unit  (38),  and  wherein  edge  cuts  are  execut-  10 
ed,  as  well  as  an  intermediate  cut  executed  after 
one  or  more  main  cutting  Operations,  the  table 
comprising  a  front  table  (1)  which  accommodates 
the  cut  stock  (20),  as  well  as  a  rear  table  (2)  which 
accommodates  the  stock  (3)  to  be  cut,  and  front  15 

the  rear  edge  (11)  of  the  front  table  (1)  over  the  25 
entire  length  of  the  separating  surface,  and  is  sit- 
uated  at  right  angles  to  the  paper  support(12)of 
the  latter  table,  and  when  the  straightedge  (9) 
travels  into  the  working  position  the  rear  edge  of 
the  last-cut  stock  pile  is  displaced  by  the  straight-  30 
edge  (9)  in  the  advancing  direction. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  straightedge  (9)  is  pivotable. 

35 
3.  Apparatus  for  the  cutting  of  paper,  cardboard,  or 

the  like,  wherein  the  stock  (3)  to  be  cut  is  ad- 
vanced  to  a  desired  extent  on  a  table  (1,  2)  by  a 
feed  unit  (38),  and  wherein  edge  cuts  are  execut- 
ed,  as  well  as  an  intermediate  cut  executed  after  40 
one  or  more  main  cutting  Operations,  the  table 
comprising  a  front  table  (1)  which  accommodates 
the  cut  stock  (20)  as  well  as  a  rear  table  (2)  which 
accommodates  the  stock  (3)  to  be  cut,  and  front 
table  (1)  and  reartable  (2)  are  shiftable  away  from  45 
one  another  to  form  a  gap  (1  0)  between  these  ta- 
bles,  characterised  in  that  the  front  table  (1)  is 
constructed  as  a  base  frame  (30)  with  a  support 
(31)  serving  to  accommodate  a  sheet  (44)  for  the 
cut  stock,  that  end  of  the  surface  (36)  of  the  sup-  so 
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hand  move  apart  amounts  to  a  multiple  of  the 
width  of  the  paper  Strips  (17)  produced  when  the 
edge  and  intermediate  cuts  are  made. 

11.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  10,  characterised  in  that  the  front  table  (1)  or 
support  (31)  is  displaceable  at  right  angles  to  the 
cutting  plane  away  from  the  rear  table  (2). 

12.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  11,  characterised  in  that  the  front  table  (1)  or 
the  support  (31)  is  displaceable  mechanically, 
pneumatically  or  hydraulically. 

13.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  12,  characterised  in  that  control  means  are  pro- 
vided  which  so  control  the  apparatus  that  the  dis- 
placement  of  the  front  table  (1)  or  of  the  support 
(31)  is  adapted  to  the  course  of  the  cutting  Pro- 
gramme. 

14.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  13,  characterised  in  that  a  Container  (15)  with 
a  guide  plate  (14)  situated  between  Container  (15) 
and  gap  (10)  is  arranged,  for  collecting  paper 
scraps,  underthe  table  in  the  region  of  the  divid- 
ing  plane  between  the  front  table  (1)  or  support 
(31)  and  the  rear  table  (2). 

15.  Apparatus  according  to  Claim  14,  characterised  in 
that  the  guide  plate  (14)  has  a  hingedly  movable 
portion  (32)  arranged  in  the  region  of  the  front 
edge  (13)  of  the  rear  table  (2),  for  aligning  the 
stock  (3)  to  be  cut  which  is  lying  on  the  rear  table 
(2). 

1  6.  Apparatus  according  to  Claim  1  5,  characterised  in 
that  the  portion  (32)  can  be  swung  about  a  pivot 
(33),  situated  parallel  to  the  front  edge  (13)  of  the 
rear  table  (2),  upwardly  against  that  surface  (34) 
of  the  stock  (3)  to  be  cut  which  is  directed  towards 
the  front  table  (1)  or  the  support  (31). 

17.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  14 
to  16,  characterised  in  that  the  Container  (15)  is 
connected  to  a  suction  extraction  device  (16)  or 
a  transporting  device  for  removing  the  waste  pa- 
per. 

18.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  17,  characterised  in  that  the  knife  (4)  for  cutting 
the  stock  (3)  has  a  paper  strip-of  f  device  (8)  at  the 
front  side  of  the  knife. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  couper  du  papier,  du  carton  ou  des 

materiaux  analogues,  dispositif  dans  lequel  le 
produit  (3)  ä  couper  est  avance  d'une  quantite  de- 
terminee  sur  une  table  (1,2)  par  une  unite  d'avan- 
cement  (38),  et  dans  lequel  il  est  prevu  des  cou- 

5  pes  de  bordure  ainsi  qu'apres  une  ou  plusieurs 
Operations  de  coupes  principales,  une  coupe  in- 
termediaire,  tandis  que  la  table  est  constituee 
d'une  table  avant  (1)  qui  recoit  le  produit  coupe 
(20)  ainsi  que  par  une  table  arriere  (2)  qui  recoit 

10  le  produit  ä  couper  (3),  et  la  table  avant  (1)  et  la 
table  arriere  (2)  sont  susceptibles  d'etre  ecartees 
l'une  de  l'autre  pour  permettre  la  formation  d'un 
intervalle  (10)  entre  elles,  dispositif  caracterise 
en  ce  qu'une  regle  (9),  lorsque  l'intervalle  (1  0)  est 

15  ferme,  est  disposee  au-dessous  de  la  table  avant 
(1)  au  voisinage  de  la  surface  de  Separation  de 
la  table  avant  (1)  et  de  la  table  arriere  (2),  cette 
regle,  lors  de  l'ouverture  de  l'intervalle  (10)  etant 
susceptible  d'etre  deplacee  de  sa  position  de  re- 

20  pos  lorsque  l'intervalle  (10)  est  ferme,  dans  une 
Position  de  fonctionnenent  dans  laquelle  eile 
s'applique,  surtoute  la  longueurde  la  surface  de 
Separation,  contre  le  bord  arriere  (11)  de  la  table 
avant  (1),  et  est  perpendiculaire  au  support  de 

25  papier  (12)  de  cette  table,  tandis  que  lors  du  de- 
placement  de  la  regle  (9)  dans  sa  position  de 
fonctionnement,  le  bord  arriere  de  la  pile  de  pro- 
duit  coupe  en  dernier  Neu  est  deplace  par  la  regle 
(9)  dans  le  sens  de  l'avance. 

30 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  la  regle  (9)  est  susceptible  de  pivoter. 

3.  Dispositif  pourcouperdu  papier,  du  carton  ou  des 
35  materiaux  analogues,  dispositif  dans  lequel  le 

produit  (3)  ä  couper  est  avance  d'une  quantite  de- 
terminee  sur  une  table  (1,2)  par  une  unite  d'avan- 
cement  (38),  et  dans  lequel  il  est  prevu  des  cou- 
pes  de  bordure  ainsi  qu'apres  une  ou  plusieurs 

40  Operations  de  coupes  principales,  une  coupe  in- 
termediaire,  tandis  que  la  table  est  constituee 
d'une  table  avant  (1)  qui  recoit  le  produit  coupe 
(20)  ainsi  que  par  une  table  arriere  (2)  qui  recoit 
le  produit  ä  couper  (3),  et  la  table  avant  (1)  et  la 

45  table  arriere  (2)  sont  susceptibles  d'etre  ecartees 
l'une  de  l'autre  pour  permettre  la  formation  d'un 
intervalle  (10)  entre  elles,  dispositif  caracterise 
en  ce  que  la  table  avant  (1)  est  realisee  sous  la 
forme  d'un  chässis  de  base  (30)  avec  un  appui 

so  (31  )  qui  sert  ä  recevoir  une  feuille  (44)  pour  le  pro- 
duit  coupe,  tandis  que  l'extremite  de  la  surface 
(36)  de  l'appui  (31)  de  la  table  avant  (1)  est  sus- 
ceptible  d'etre  abaissee  par  rapport  ä  la  surface 
de  la  table  arriere  (2)  de  facon  que  lorsque  l'appui 

55  (31  )  est  abaisse,  les  surfaces  de  la  feuille  (44)  et 
de  la  table  arriere  (2)  forment  un  plan. 

4.  Dispositif  pourcouperdu  papier,  du  carton  ou  des 

10 
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materiaux  analogues,  dispositif  dans  lequel  le 
produit  (3)  ä  couper  est  avance  d'une  quantite  de- 
terminee  sur  une  table  (1,2)  par  une  unite  d'avan- 
cement  (38),  et  dans  lequel  il  est  prevu  des  cou- 
pes  de  bordure  ainsi  qu'apres  une  ou  plusieurs 
Operations  de  coupes  principales,  une  coupe  in- 
termediaire,  tandis  que  la  table  est  constituee 
d'une  table  avant  (1)  qui  recoit  le  produit  coupe 
(20)  ainsi  que  par  une  table  arriere  (2)  qui  recoit 
le  produit  ä  couper  (3),  et  la  table  avant  (1)  et  la 
table  arriere  (2)  sont  susceptibles  d'etre  ecartees 
l'une  de  l'autre  pour  permettre  la  formation  d'un 
intervalle  (10)  entre  elles,  dispositif  caracterise 
en  ce  que  la  table  avant  (1)  est  realisee  sous  la 
forme  d'un  chässis  de  base  (30)  avec  un  appui 
(31),  et  que  l'extremite  de  la  surface  (36)  de  l'ap- 
pui  (31)  de  la  table  avant  (1)  est  susceptible  d'etre 
soulevee  par  rapport  ä  la  surface  (6)  de  la  table 
arriere  (2). 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  table  avant  (1)  est  pourvue  d'une  pla- 
que  amovible  (22). 

6.  Dispositif  suivant  la  revendication  3  ou  4,  carac- 
terise  en  ce  que  l'extremite  de  la  surface  (36)  de 
l'appui  (31)  de  la  table  avant  (1)  qui  est  tournee 
vers  la  table  arriere  (2)  peut  etre  soulevee  et/ou 
abaissee  au  moyen  d'un  levier  oscillant  (35)  dis- 
pose  sous  la  table  avant  (1)  et  commande  meca- 
niquement  et/ou  hydrauliquement  et/ou  pneuma- 
tiquement. 

7.  Dispositif  suivant  la  revendication  3,  4  ou  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  surface  d'appui  (31)  peut 
etre  retiree  du  chässis  de  base  (30). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  4,  6  ou  7,  ca- 
racterise  par  une  regle  (9)  prevue  sous  la  table 
avant  (1)  dans  la  zone  de  la  surface  de  Separa- 
tion,  de  la  surface  d'appui  (31)  et  de  la  table  arrie- 
re  (2)  lorsque  l'intervalle  (10)  est  ferme,  cette  re- 
gle  pouvant  passer  de  la  position  de  repos 
correspondant  ä  l'intervalle  ferme  (10)  dans  une 
Position  de  travail  lors  de  l'ouverture  de  l'interval- 
le  (10)  position  de  travail  pour  laquelle  eile  s'ap- 
puie  sur  toute  la  longueur  de  la  surface  de  Sepa- 
ration  contre  l'arete  arriere  (11)  de  la  surface 
d'appui  (31)  et  est  perpendiculaire  ä  sa  surface 
de  reception  de  papier  (36). 

9.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  des  moyens  de 
commande  sont  prevus  pour  Commander  le  dis- 
positif  de  facon  que  l'ecartement  entre  la  table 
avant  (1)  ou  la  surface  d'appui  (31)  et  la  table 
arriere  (2)  se  fasse  avant  la  coupe  du  bord  ou  la 
coupe  intermediaire. 

10.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  longueur  de 
l'intervalle  (10)  qui  se  forme  lors  de  l'ecartement 
entre  la  table  avant  (1)  ou  la  surface  d'appui  (31) 

5  et  la  table  arriere  (2)  est  un  multiple  de  la  largeur 
des  bandes  de  papier  (1  7)  formees  lors  de  la  cou- 
pe  du  bord  ou  de  la  coupe  intermediaire. 

11.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
10  tions  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  la  table  avant 

(1)  ou  la  surface  d'appui  (31)  peut  coulisser  per- 
pendiculairement  au  plan  de  coupe,  par  rapport 
ä  la  table  arriere  (2). 

15  12.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  la  table  avant 
(1)  ou  la  surface  d'appui  (31)  sont  susceptibles 
de  coulisser  sous  l'action  d'un  moyen  mecani- 
que,  pneumatique  ou  hydraulique. 

20 
13.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 

tions  1  ä  12,  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  des 
moyens  pour  Commander  le  dispositif  de  facon 
que  le  coulissement  de  la  table  avant  (1)  ou  de  la 

25  surface  d'appui  (31)  soit  adapte  au  deroulement 
du  Programme  de  coupe. 

14.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  13,  caracterise  en  ce  que  sous  la  table, 

30  au  voisinage  de  la  surface  de  Separation  entre  la 
table  avant  (1)  ou  la  surface  d'appui  (31)  et  la  ta- 
ble  arriere  (2),  il  est  prevu  un  receptacle  (1  5)  avec 
une  töle  directrice  (14)  se  trouvant  entre  le  recep- 
tacle  (15)  et  l'intervalle  (10)  pour  recueillir  les  de- 

35  chets  de  papier. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise 
en  ce  que  la  töle  directrice  (14)  comporte  une 
partie  basculante  (32)  au  voisinage  du  bord  avant 

40  (13)  de  la  table  arriere  (2)  pour  aligner  le  produit 
ä  couper  (3)  qui  se  trouve  sur  la  table  arriere  (2). 

16.  Dispositif  selon  la  revendication  15,  caracterise 
en  ce  que  la  partie  (32)  peut  etre  basculee  autour 

45  d'un  axe  de  rotation  (33)  parallele  au  bord  avant 
(1  3)  de  la  table  arriere  (2),  ce  basculement  se  fai- 
sant  vers  le  haut  contre  la  surface  (34)  du  produit 
(3)  ä  couper,  surface  tournee  vers  la  table  avant 
(1)  ou  la  surface  d'appui  (31). 

50 
17.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 

tions  14  ä  16,  caracterise  en  ce  que  le  receptacle 
(15)  est  relie  ä  un  moyen  d'aspiration  (16)  ou  ä  un 
dispositif  de  transfert  pourenlever  les  dechets  de 

55  papier. 

18.  Dispositif  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  1  7,  caracterise  en  ce  que  le  couteau  (4) 
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pour  couper  le  produit  (3)  comporte  sur  son  cöte 
avant,  un  dispositif  de  raclage  de  papier  (8). 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

12 



EP  0  056  874  B2 

3 



EP  0  056  874  B2 

14 



er  U  UDO  0/4  DA 



EP  0  056  874  B2 

16 



0  J  0 / 4 8   1  3 1  
1  1 

r   =  —   1 

~**T  ^  —   
1 

^  19  9  3 0  

r 



EP  0  056  874  B2 



EP  0  056  874  B2 

19 



tP  U  USb  B/4  Die 

J 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

